
11.2. 2022  Du bist der Christus! 
 
Und Jesus ging fort mit seinen Jüngern in die Dörfer bei Cäsarea Philippi.                              
Und auf dem Wege fragte er seine Jünger und sprach zu ihnen:  
Wer, sagen die Leute, dass ich sei? Sie aber sprachen zu ihm:  
Sie sagen, du seiest Johannes der Täufer; andere sagen, du seiest Elia; wieder 
andere, du seiest einer der Propheten. Und er fragte sie:  
Ihr aber, wer, sagt ihr, dass ich sei? Da antwortete Petrus und sprach zu ihm: 
Du bist der Christus! Markusevangelium 8,27-29 
 

Wer ist Jesus für Sie?  
Ein großer Prophet, ein, vielleicht der Finger, der auf Gott zeigt –                       
oder ist er für Sie mehr? Das Markusevangelium erreicht im 8. Kapitel 
seine Halbzeit und stellt genau diese Frage. Der Evangelist Markus hat 
seine Antwort schon im allerersten Satz seines Buches gegeben: 
„Evangelium von Jesus Christus“.                                                                 
Von seinen Predigten, Heilungen und Wundertaten haben wir gehört, 
auch dass sich an ihm von Anfang an die Menschen geschieden haben. 
Aber wer ein Mensch ist, ist noch einmal etwas anderes und tieferes,                   
als was er/ sie tut. Da war die Gottesstimme aus den Wolken bei seiner 
Taufe. Die Dämonen haben ihn in ihrer Furcht vor ihm als allererste 
erkannt. Weil ums „Erkennen“ geht es, wenn es darum geht, wer ein 
Mensch ist!                                                                                                                  
Jetzt sagt es zum ersten Mal ein Mensch, Petrus, einer seiner ersten und 
treusten Nachfolger. „Du bist der Christus!“  
Das heißt: Für mich bist du viel mehr als ein Prophet wie Johannes,  
du bist kein wiedergekommener Elia. Für mich bist du Messias, auf den 
ich und das Volk Israel immer gewartet habe. Du bist die Zeitenwende, 
Friedefürst, Erlöser…. – die Bilder und Worte überschlagen sich, die 
damit verbundenen Erwartungen auch.  
 
Noch einmal: Wer ist Jesus Christus für Sie?  
Diese Stelle im Markusevangelium macht deutlich, dass es dazu nur eine 
persönliche Antwort geben kann.  
Hat sich Ihre Antwort im Laufe Ihres Lebens geändert?  
Ist „Christus“ Ihr Bild, Ihr Wort - oder haben Sie andere? 
 
Der holländische Theologe und Dichter Huub Oosterhuis macht in dem 
folgenden Text 29 Vorschläge, aber es gibt noch mehr… 
 

 
 
 



 
29 Namen für Jesus von Nazaret 

 
Nächster. Fremder. Jude. Same. 

Baum an der Quelle. Bräutigam. Weg. 
Traummensch. Offene Tür. Eckstein. 

Schlüssel. Löwe. Judas. Lamm. Gerechter. 
Hirte. Perle. Zweig. Fisch. Brot. 

Wort. Weinreben. Sohn des.......Gott. Knecht. 
Ströme lebendigen Wassers. Morgenstern. 
Bahnbrecher. Einziger. Unsagbar Gesagter. 

 

 

  
 


